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AKADEMISCHER WERDEGANG 

SEIT 04/2010  Universitätsprofessor (W2) für Entwicklungspsychologie und 
Klinische Psychologie, Freie Universität Berlin 

SEIT 2007  Faculty Member: International Max Planck Research School 
LIFE – The Life Course: Evolutionary and Ontogenetic Dynamics, 
Max Planck Institute for Human Development, Berlin 

03/2006 
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SEIT 10/2005   Faculty Associate: International Max Planck Research School 
LIFE – The Life Course: Evolutionary and Ontogenetic Dynamics, 
Max Planck Institute for Human Development, Berlin  

04/2004-03/2010  Juniorprofessor (W1) für Pädagogische und Entwicklungs-
psychologie, Freie Universität Berlin 

03/2003-02/2004  Post-Doc, Zentrum für Klinische Psychologie und Rehabilitation, 
Universität Bremen 

2003  Dr. phil. (summa cum laude), Universität Bremen; Dissertations-
schrift: „Entwicklungsorientierte Metaanalyse geschlechtsspezifischer 
Formen aggressiven Verhaltens im Kindes- und Jugendalter” 
(Erstgutachter: Prof. Dr. Franz Petermann) 

01/2003-03/2003  Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand, Zentrum für 
Klinische Psychologie und Rehabilitation, Universität Bremen 

01/1999-12/2002  Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Zentrum für Klinische Psychologie 
und Rehabilitation, Universität Bremen (verschiedene Forschungs-
projekte, u. a. finanziert durch Deutsche Forschungsgemeinschaft) 

1998  Dipl.-Psych. (sehr gut), Universität Bremen; Diplomarbeit: „Zum 
Zusammenhang von Depressiven Störungen, kritischen Lebenser-
eignissen und Problemlösungsverhalten bei Jugendlichen“ (Studie mit 
693 Jugendlichen; Bremer Jugendstudie) 

05/1997-12/1998  Forschungspraktikum, Zentrum für Klinische Psychologie und Re-
habilitation, Universität Bremen (Bremer Jugendstudie; DFG-Projekt) 

1991-1997  Studium Universität Bremen (Psychologie, Soziologie) 

NICHT-AKADEMISCHE TÄTIGKEITEN 

2009-2010 

 

SEIT 2006 

 Unterstützung bei der Ausgründung der stravioUG (Strategies 
Against Violence) zur Planung und Durchführung von Präventions-  
und Interventionsstrategien 

 Vorstandsvorsitzender Fairplayer e. V. 

2004  Ehrenamtliche Tätigkeit im Aufbau des Vereins Fairplayer e. V. 

09/2000-02/2001  Präventionsfachkraft, Bremer Kinderschutz-Zentrum des Deutschen 
Kinderschutzbundes LV Bremen e. V. (schulische Prävention, telefo-
nische Beratungsgespräche) 

01/1990-07/1991  Zivildienst und Erziehertätigkeit, Kinderladen “Krümel”, Bremen 
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UNIVERSITÄRE GREMIEN, SELBSTVERWALTUNG UND BEIRÄTE 

SEIT 2013  Leitung des weiterbildenden Masterstudiengangs „Demokratie-
pädagogische Schulentwicklung und soziale Kompetenzen“ 

SEIT 05/2011  Vorsitzender Prüfungsausschuss „Bachelorstudiengang Psycholo-
gie“, Freie Universität Berlin 

SEIT 2010/2011  Auswahlbeauftragter Masterstudiengang „Klinische Psychologie 
und Gesundheitspsychologie“, Freie Universität Berlin 

SEIT 2010/2011  Auswahlbeauftragter Studierende und Stipendien im weiter-
bildenden Masterstudiengang „Demokratiepädagogische Schulent-
wicklung und soziale Kompetenzen“ 

SEIT 03/2010  Internationalisierungsbeauftragter des Dekanats des Fachbereichs 
Erziehungswissenschaft und Psychologie 

2010  Gutachter für die Auswahlkommission der Graduiertenschule des 
Exzellenz-Clusters „Languages of Emotion“ 

SEIT 04/2009  Mitglied im Zulassungs- und Prüfungsausschuss des 
Ergänzungsstudiengangs „Psychosoziale Prävention und Gesund-
heitsförderung“ (Public Health) an der Freien Universität Berlin 

SEIT 04/2009  Mitglied im Prüfungsausschuss für den „Bachelorstudiengang 
Psychologie“, Freie Universität Berlin 

SEIT 2009  ERASMUS-Beauftragter (für Luxemburg) 

SEIT 2008  Mitarbeit bei der Gestaltung des Weiterbildungs-Master-
studiengangs „Demokratiepädagogische Schulentwicklung und 
soziale Kompetenzen“ 

SEIT 04/2007  Öffentlichkeitsbeauftragter Fachbereich Erziehungswissenschaft 
und Psychologie, Freie Universität Berlin 

2006-2012  Mitglied des Beirats und Mitwirkung im Experten-Pool der FU-
Gründungsförderung „pro-found“ 

2004-2005/2009  Mitarbeit bei der Gestaltung der Studiengänge Bachelor of 
Science in Psychology, MSc Clinical Psychology and Health Psycho-
logy, MSc Jugenddelinquenz sowie Master of Science in Psychology 

2004-2008  Koordinator der Kooperation zwischen der Freien Universität 
Berlin und der Polizei Berlin: Gewaltprävention und Prävention 
von Sexualdelikten 

2002  Mentor für studentische Angelegenheiten, Universität Bremen 

11/1999  Fachbereichsratsmitglied Psychologie, Fachbereich 11, Universität 
Bremen 
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(AUSSER)UNIVERSITÄRE GREMIEN, WISSENSCHAFTLICHE BEIRÄTE, 
WISSENSCHAFTLICHE NETZWERKE 

SEIT 2016 

SEIT 2014 

 

2014 

 

SEIT 2014 

SEIT 2013 

 Mitglied BMI-Steuerungsgruppe zur Begleitung des Nationalen 
Zentrums für Kriminalprävention (NZK) 

 Mitwirkung in der BMI-Steuerungsgruppe zur Vorbereitung eines 
Nationalen Zentrums für Kriminalprävention (NZK) 

 Reviewer for the 2015 Society for Research in Child Development 
(SRCD) Biennial Meeting 

 International Advisory Board of Coloquios Internacionales sobre 
Cerebro y Agresion (CICA) 

 Gutachter für die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

SEIT 2013  Mitglied im DFK-Sachverständigenrat Qualität in der entwick-
lungsorientierten Prävention 

2013  Mitglied im International Scientific Committee des Coloquio 
Internacional sobre Cerebro y Agresion (CICA) 

SEIT 2012  Gründungsmitglied des Netzwerkes Innovative Bildungspro-
gramme (NIB) 

SEIT 2012  Berufung in die Fachkommissionen I-KiZ – Zentrum für Kin-
derschutz im Internet des BMFSFJ (Fachkommission 3, 
Prävention, Aufklärung und Meldemöglichkeiten) 

2012/2014/2016  Gutachter Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, 
BMWF (Österreich) – Sparkling Science 

2012-2015  Reviewer International Psychological Applications Conference 
and Trends (InPACT) 

SEIT 2011  Mitglied Human Capital & Economic Opportunity Global Working 
Group (HCEO), Early Childhood Interventions (ECI) Working 
Group 

SEIT 2011  Expertenbeirat der Sektion Politische Psychologie im BDP, 
Prävention von Gewalt, Rechtsextremismus und interkulturellen 
Konflikten 

2011  Berufung in den Expertenkreis des Zukunftsdialogs der Bundes-
kanzlerin 2011/2012, Arbeitsgruppe „Sicherheit“ 

2011-2012  Mitglied wissenschaftlicher Beirat Bündnis gegen Cyber-
mobbing e. V. 

2011  Gutachter Jacobs Foundation, Zürich 

2010  Mitglied Programmkomitee 47. Kongress der DGPs, Bremen 
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2010  Gutachter: DAAD, Alexander von Humboldt-Stiftung, Studien-
stiftung des deutschen Volkes 

SEIT 2009  Gutachter für den FWF Wissenschaftsfonds, Österreich 

2009  Ausrichtung XIV. Workshop Aggression in Berlin 

2008-2010  Mitglied Expertenkreis des Bundesministers des Inneren und der 
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
zum Aufgabenschwerpunkt „Förderung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts in Deutschland“ 

SEIT 2008  Mitglied Cyberbullying Action Network (CAN) 

SEIT 2008  Mitglied European Network of Early Childhood Interventions 

2008-2010  Mitglied im wissenschaftlichen Beirat im Projekt Konzeption und 
Evaluation eines Modularen Präventionskonzepts für Kinder aus 
suchtbelasteten Familien (Bundesministerium für Gesundheit ) 

07/2008-10/2012  Delegierter Verwaltungsausschuss COST Aktion IS0801 Cyberbully-
ing: coping with negative and enhancing positive uses of new 
technologies, in relationships in educational settings der EU 

2008-2014  Mitglied im Beirat des buddY e.V., Düsseldorf 

2006  Organizing Committee des International Congress of 
Psychology 2008, Berlin 

2006  Mitglied Programmkomitees 45. Kongress der DGPs in Nürnberg 

SEIT 02/2006  Mitglied im themenbezogenen wissenschaftlichen Beirat des DFK 
(Gewaltprävention) 

2006-2013  Fachbeirat des medhochzwei Verlages (früherer Psychothera-
peutenverlag) 

2006-2013  Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Bremer Institut für 
Pädagogik und Psychologie 

SEIT 2005  Gutachter für den Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung 
der Wissenschaftlichen Forschung 

2004  Berater der Bundespsychotherapeutenkammer Berlin hinsichtlich 
Präventionsgesetz 

SEIT 2004  Berater der Stiftung Deutsches Forum Kriminalprävention (DFK) 

2002 
 Mitarbeit „Expertise zur empirischen Evidenz des Psychotherapie-

verfahrens Verhaltenstherapie an den Wissenschaftlichen Beirat 
Psychotherapie“ 
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RUFE/LISTENPLÄTZE 

08/2009  Platz 1 (Ruf) W 2-Prof. (Lebenszeit) für Entwicklungspsychologie 
und Klinische Psychologie an der Freien Universität Berlin 

03/2009 

 

04/2004 

 Platz 1 (Einerliste) (Ruf) W 2-Prof. für Klinische Psychologie: Ge-
sundheitspsychologie und Prävention, Universität Trier 

 Platz 1 (auf Zeit, tenure track) W 1 (Juniorprofessor) für 
Pädagogische und Entwicklungspsychologie 

 
 

PREISE/EHRUNGEN 

2015 

 

2014 

 

2012 

 European Crime Prevention Award 2015 (Anerkennungspreis) 
für Präventionsprogramm Medienhelden (dotiert mit 5.000€) 

 vdek-Zukunftspreis 2014 vom Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) 
für Papilio als eines von drei herausragenden Projekten zur 
Gesundheitsbildung von Kindern und Jugendlichen 

 Fair Play Preis des Deutschen Sports des Bundesinnenministerium 
und DOSB für fairplayer e.V. (Programm fairplayer.sport) 

2012  Papilio erhält den Springboards: Let’s innovate for children! 
Award – Chemins d’Enfances, Paris 

2012  Outstanding Paper Award: InPACT 2012 

2011  European Crime Prevention Award 2011 des European Crime 
Prevention Network für Präventionsprogramme fairplayer.manual / 
fairplayer.sport (dotiert mit 20.000 Euro) 

2011  Dissertation von Dr. Rebecca Bondü erhält den 
Nachwuchsförderpreis der Fachgruppe Rechtspsychologie der 
DGPs 

2009  Papilio Preisträger beim Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und 
Toleranz“ 2009 des Bündnisses für Demokratie und Toleranz 

2007  Nominierung für Politikaward (Programm Papilio) 

2006  Papilio ist mit seinem Fachsymposium ausgewählter Ort im „Land 
der Ideen“ 

2005  nominiert für den Charlotte- und Karl-Bühler-Preis der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 

2005  Präventionsprogramm fairplayer nominiert für den 1. Bremer 
Bürgerpreis der CDU Bremen 

2004  nominiert für den Bremer Studienpreis 
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MITGLIEDSCHAFT IN FACHVERBÄNDEN 

  Deutsche Gesellschaft für Psychologie, Sektionen Klinische 
Psychologie, Entwicklungspsychologie 

  Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik e.V. 

  Deutscher Hochschulverband 

 Association for Psychological Science (APS) 

 
 

MITGLIEDSCHAFT IN BEIRÄTEN VON FACHZEITSCHRIFTEN UND 
HERAUSGEBERWERKEN 

2014 

SEIT 01/2012 

 Editorial Advisory Board „Psychology Applications & Developments“ 

 Wissenschaftlicher Beirat „Psychologie in Erziehung und Unterricht“ 

SEIT 2011  Geschäftsführender Herausgeber (Editor-in-Chief) International 
Journal of Developmental Science 

2007-2011 

 

2007 

 Geschäftsführender Herausgeber (Editor-in-Chief) European Journal 
of Developmental Science; Erstausgabe 1/2007 

 Board-Mitglied Blackwell Publishing: Gottlieb Handbook of 
Developmental Systems, Behavior, and Genetics 

2005  Geschäftsführer in Vorbereitung des European Journal of 
Developmental Science (Verlag: Vandenhoeck & Ruprecht) 

 

 

REVIEWER FACHZEITSCHRIFTEN 

     Aggressive Behavior│Child Abuse & Neglect│Child Development│ Children and Youth Services 

Review│Computers in Human Behavior│Developmental Psychology│ Diagnostica│Diskurs Kindheits- 

und Jugendforschung│European Journal of Developmental Psychology│European Journal of 

Developmental Science│European Journal of Psychological Assessment│International Criminal Justice 

Review│International Journal of Developmental Science│International Journal of Psychology│JAMA 

Psychiatry│Journal of Abnormal Child Psychology│Journal of Adolescent Health│Journal of Applied 

Social Science Studies│Journal of Behavior Therapy & Experimental Psychiatry│Journal of Media 

Psychology│Journal of Public Health │ Journal of Research on Adolescence│Kindheit und 

Entwicklung│Learning and Individual Differences│Praxis der Kinderpsychologie und 

Kinderpsychiatrie│Psychologie in Erziehung und Unterricht│Report Psychologie │Schweizerische 

Zeitschrift für Bildungswissenschaften│Social Development │Umweltpsychologie │Zeitschrift für 

Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie│Zeitschrift für Gesundheitspsychologie 

│Zeitschrift für Klinische Psychologie, Psychiatrie und Psychotherapie│ 
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FORSCHUNGSPROJEKTE (AUSWAHL) 1 

AB 2017 

 

 

AB 2017 

 

SEIT 2015 

 

SEIT 2015 

 

 

SEIT 2013 

 Papilio – U3 – Entwicklung und Evaluation eines Präventions- 
und Entwicklungsförderprogramms für Krippenkinder (Alter 0-
3) und deren Eltern (experimentelle und Beobachtungsstudie 
u.a. zu Bindung und Sensitivität, Eltern-Kind-Interaktion) 

 Präventionsprogramm Papilio – Übergang zur Grundschule 
(Entwicklung und Evaluation des Programms) 

 Kulturelle Adaptation des Kita-Präventionsprogramms Papilio 
für die Umsetzung in finnischen Kindergärten 

 Entwicklung eines Moduls „Kulturelle Integration von 
Flüchtlingskindern und ihren Eltern in der Kita“ im Rahmen des 
Kindergartenprogramms Papilio 

 Prevention of Cyberbullying in Colombia: Adaptation und 
Übertragung des Medienheldenprogramms; Umsetzung in Latein-
amerika, in Kooperation mit Prof. Dr. Enrique Chaux (Colombia).   

SEIT 2013  „Du und andere“ und „Du und Facebook“, Untersuchung der 
langfristigen Auswirkung der eigenen Selbstdarstellung auf das 
Selbstwertgefühl sowie auf die soziale Kompetenz Jugendlicher. 

SEIT 2013 
 Leitung des BMBF-Verbundprojektes „Fallanalysen hochex-

pressiver zielgerichteter Gewalt“ (TARGET), als Teil des Pro-
gramms „Forschung für die zivile Sicherheit“ (2013-2016 
drittmittelgefördert) 

SEIT 2010  Die Entwicklung von Zivilengagement: Längsschnittbefunde aus 
der 30-Jahres-Längsschnittstudie LOGIK (Longitudinale Genese 
indi-vidueller Kompetenzen), Kooperation mit Tilburg University, 
Utrecht University, Humboldt Universität zu Berlin. 

SEIT 2010  „Cyberbullying in Adolescence: Investigation and Intervention 
in Six European Countries” (Mitglied in einem europäischen 
Konsortium, 5 Nationen; EU-Antrag; SPECIFIC PROGRAMME 
"DAPHNE III", 2007-2013) (PI: University of Bologna) (2010-2012 
drittmittelgefördert) 

SEIT 2010  „Prevention of Alcohol Use by Adolescents in Europe (AAA-
PREVENT)“  im Rahmen des EU Programms FP7-Health-2009. 
Mitglied in einem europäischen Konsortium, PI  Prof. Dr. Swinnen 
(NL) (2010-2012 drittmittelgefördert) 

 

 

 

 

                                                      
1 In den meisten Projekten finden aktuell noch Auswertungen, Publikationen und Folgeprojekte statt, so dass 
diese noch nicht komplett abgeschlossen sind  
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SEIT 2009  Leitung des BMBF-Verbundprojektes "Entwicklung und Evaluation 
sozialer und professioneller Netzwerke und Frühwarnsysteme zur 
Prävention von School Shootings und anderen zielgerichteten 
Gewalttaten an deutschen Schulen" (NETWASS), als Teil des 
Programms „Forschung für die zivile Sicherheit“ (2009-2013 
drittmittelgefördert) 

SEIT 2006  Leitung des Projektes „Violence Prevention: Promoting social-
emotional and moral competencies in adolescents. Development and 
evaluation of an interdisciplinary disseminator concept with a sports- 
and physical activity-focussed approach to violence prevention work 
with adolescents (model project and disseminator concept)“ 
(fairplayer.sport) (2007-2009 drittmittelgefördert) 

SEIT 2005  Co-Investigator im Projekt „Studie zum vorschulischen seelischen 
Wohlbefinden und Verhalten (BELLA-Studie) im Rahmen der Studie 
zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland”, 
Kooperation mit Robert Koch Institut & Arbeitsbereich Prävention 
und psychosoziale Gesundheitsforschung, FU Berlin 

SEIT 2005  Leitung des Projekts „Risiko- und Schutzfaktoren bei der 
Entstehung von gewalttätigem Verhalten bei Kindern und 
Jugendlichen“, und „Bedingungen für das Gelingen von 
Gewaltprävention“, in Kooperation mit und gefördert durch Stiftung 
Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK) 

SEIT 2004  Leitung verschiedener Kleinprojekte: Evaluation von Delinquenz-
präventionsprojekte der Polizei Berlin (z.B. „Coole Kids Starten 
Durch“), Entwicklung eines schulbasierten Programms zur 
Förderung der Moralentwicklung etc. (in Kooperation mit Polizei 
Bremen und Universität Bremen) 

2004-2005 
 Leitung des Projekts „Cultural Adaptation of the Prevention Program-

me ‘Fit for Life’“, in Kooperation mit Goldsmiths College, Prof. Dr. 
Peter K. Smith 

SEIT 2004 
 Leitung des Projekts „Leaking – Prävention schwerer Formen von 

Schulgewalt und school shootings“, in Kooperation mit der Polizei 
Berlin und der Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, Berlin (2006-2008 drittmittelgefördert) 

SEIT 2003 
 Leitung verschiedener Projekte im Bereich „Bullying/Cyberbullying 

in Schulen“   

2005-2006 
 Leitung des Projekts „Sozio-emotionale Bildungsprädiktoren von der 

Vorschule bis zur Grundschule und Langzeitwirkung des Programms 
Papilio“ 

SEIT 2003 
 Leitung des Projekts „fairplayer – Prävention von Bullying und 

Förderung sozialer Kompetenzen im Jugendalter“ 

SEIT 2002 
 Co-Investigator im Projekt „Papilio – vorschulische Prävention von 

Verhaltensproblemen und Förderung sozial-emotionaler Kompeten-
zen“ (Leitung: betaInstitut, Augsburg/Papilio e.V., Augsburg) 
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1999-2004  Universität Bremen: Co-Investigator in verschiedenen Forschungs-
projekten: - Risiko- und Schutzfaktoren in der kindlichen 
Entwicklung; - Risiko- und Schutzfaktoren in der Entwicklung 
aggressiven Verhaltens; - Geschlechterspezifische Formen aggressiven 
Verhaltens/Metaanalyse; - Bremer Jugendstudie (BJS): Epidemio-
logie, Risikofaktoren und Verlauf psychischer Störungen im 
Jugendalter (Leitung: Franz Petermann), jeweils DFG-Förderung 

 

ENTWICKLUNG/IMPLEMENTATION VON PRÄVENTIONS- UND 
ENTWICKLUNGSFÖRDERPROGRAMMEN (AUSWAHL)2 

Papilio. Papilio (www.papilio.de) ist ein entwicklungsorientiertes Programm zur Prävention von 

Verhaltensproblemen und Förderung sozio-emotionaler Kompetenzen im Kindergartenalter. Die zentralen 

Ziele bestehen darin, den Einfluss von Risikofaktoren (Verhaltensproblemen) zu reduzieren, Schutzfaktoren 

zu stärken (z.B. positive Peer-Beziehungen) und die Kinder bei der Bewältigung der altersrelevanten 

Entwicklungsaufgaben zu unterstützen (z.B. Entwicklung emotionaler Kompetenz). Das Programm richtet 

sich an Erzieherinnen, Kindergartenkinder und deren Eltern und ist komplett implementationsfähig - es 

umfasst Ausbildungs-, Fortbildungs-, Umsetzungs- und Qualitätssicherungsaspekte. Das Programm wird 

zurzeit – nach erfolgreicher Evaluation – in 12 Bundesländern in die Fläche implementiert. Das Programm 

hat verschiedene Auszeichnungen erhalten und wird derzeit – adaptiert und übersetzt – in Finnland eingeführt 

(www.papilio.de/fn_suomen.php); Übertragungen auf den Übergang zur Grundschule und den 

Krippenbereich (U3) sind ab 2017 in Entwicklung, spezielle Ansätze für die Arbeit mit Eltern (u.a. 

Elternclub) werden bereits umgesetzt. 

Fairplayer.Manual. Fairplayer.Manual (www.fairplayer.de) ist eine manualisierte, strukturierte 

Präventionsmaßnahme, die unterrichtsbegleitend zur Förderung sozialer Kompetenzen und zur Prävention 

von Bullying in der weiterführenden Schule eingesetzt wird. Das Programm ist komplett 

implementationsfähig und umfasst Ausbildungs-, Fortbildungs-, Umsetzungs- und 

Qualitätssicherungsaspekte. Das Programm wird zurzeit – nach 4 Evaluationswellen – in Deutschland im 

Rahmen von Multiplikatorenkonzepten in die Fläche implementiert. Das Programm wurde 2011 – als erstes 

Programm aus Deutschland überhaupt – zusammen mit Fairplayer.Sport mit dem European Crime 

Prevention Award ausgezeichnet. Eine Version für Grundschulen (Klassenstufe 5&6) wurde bereits 

entwickelt und wird ab 2016/7 in die Fläche implementiert. 

Fairplayer.Sport. Fairplayer.Sport (www.fairplayer-sport.de) ist eine manualisierte, strukturierte 

Präventionsmaßnahme für die Arbeit mit Jugendmannschaften, mit dessen Hilfe Trainerinnen und Trainer 

in ihren Teams bewegungsorientiert soziale und moralische Fertigkeiten vermitteln und einüben können. 

Das Programm richtet sich in erster Linie an Jugendliche im Alter von 11 bis 14 Jahren und deren Trainer in 

Sportvereinen und Sportgruppen im Breitensport. Es ist geplant das Programm – nach positiver Evaluation 

– in die Fläche zu implementieren (Multiplikatorenkonzept). Das Programm ist implementationsfähig und 

umfasst Ausbildungs-, Fortbildungs-, Umsetzungs- und Qualitätssicherungsaspekte. Das Programm wurde 

2011 – als erstes Programm aus Deutschland überhaupt – zusammen mit Fairplayer.Manual mit dem 

European Crime Prevention Award ausgezeichnet und erhielt 2012 den Fair Play Preis des Deutschen 

Sports des Bundesinnenministerium und DOSB. 

 

                                                      
2 Die Umsetzung der Programme erfolgt mit Implementationspartnern, wie z.B. dem Papilio e.V. Augsburg 
oder der stravio UG und wird u.a. über Industriepartner, öffentliche Förderungen, Stiftungen usw. finanziert. 

http://www.papilio.de/
http://www.papilio.de/fn_suomen.php
http://www.fairplayer.de/
http://www.fairplayer-sport.de/
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CODA. Das CODA-Programm (www.coda-trainingsprogramm.de) ist ein Familienkurs für gehörlose Eltern 

mit hörenden Kindern und gliedert sich in einen Kinderkurs für Coda-Kinder (engl.: Children of Deaf 

Adults) und einen Elternkurs für gehörlose Eltern. Mit der Durchführung erster Pilotprojekte in Berlin wird 

erstmals ein Bildungsangebot für gehörlose Eltern in Gebärdensprache und eine präventive 

Fördermaßnahme für Coda-Kinder in Deutschland bereitgestellt. 

NETWASS-Projekt. Das aus dem „Berliner Leaking-Projekt“ hervorgegangene Krisen-Präventionsprogramm 

Networks Against School Shootings (NETWASS) (www.netwass-projekt.de) wird nach erfolgreicher 

Evaluation derzeit für eine flächendeckende Implementation vorbereitet. Es zielt auf den Umgang mit 

Androhungen von schwerer Gewalt an Schulen und krisenhaften Entwicklungen bei Schülern. 

Medienhelden. Ein Programm zur Prävention von Cybermobbing und Förderung von Medienkompetenz, 

zur Integration in den Schulunterricht (www.medienhelden-projekt.de – www.medienhelden.info – 

www.medienhelden.eu). Das Programm baut auf wissenschaftlichen Erkenntnissen auf und bedient sich 

pädagogischpsychologischer und didaktischer Methoden, um bereits der Entstehung von Cybermobbing 

vorzubeugen. Nach erfolgreicher Evaluation wird derzeit ein Multiplikatorenkonzept zur Umsetzung in die 

Fläche angeboten. Eine spanische Version des Programms wird derzeit vorbereitet, eine Umsetzung in 

Österreich erfolgt bereits, weiter Anfragen aus dem Ausland liegen vor (u.a. Australien), eine kulturell 

adaptierte und übersetzte Version wird derzeit in Südamerika eingeführt. 2015 mit dem European Crime Prevention 

Award (Anerkennungspreis) ausgezeichnet. 

 
 

http://www.coda-trainingsprogramm.de/
http://www.netwass-projekt.de/
http://www.medienhelden-projekt.de/
http://www.medienhelden.info/
http://www.medienhelden.eu/

